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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Ulla Jelpke und der Gruppe der PDS/Linke Liste 

Finanzierung der „Jungen Witikonen" aus Bundesmitteln 

Laut Auskunft der Bundesregierung (Drucksache 12/1636) wur-
den aus Bundesmitteln 1 274 DM für folgende Veranstaltung ge-
zahlt: Vom 24. bis 26. Oktober 1986 führten die „Jungen Witiko-
nen" eine „Jugendtagung des Witikobundes" in der Bildungs-
stätte der Sudetendeutschen Landsmannschaft „Heiligenhof" 
zum Thema „Zeitgeschichte und deutsche Selbstbehauptung" 
durch. Leiter dieser Veranstaltung waren die Herren Dr. Alfons 
Hueber (1971 bis 1973 Bundesvorsitzender der NPD-Jugendorga-
nisation „Junge Nationaldemokraten", ab 1985 im Beirat der 
„Gesellschaft für freie Publizistik") und Bernd Kallina (1973 
Pressereferent im Bundesvorstand der Jungen Nationaldemo-
kraten). 

Auf dieser Tagung referierten u. a.: 

— Prof. Dr. Hellmut Diwald zum Thema „Geschichtsbewußtsein 
als Voraussetzung deutscher und sudetendeutscher Selbstbe-
hauptung", 

— Dr. Alfred Schickel, Initiator und Leiter der „Zeitgeschicht-

lichen Forschungsstelle Ingolstadt" (ZFI), zum Thema „Pro-
bleme deutscher und sudetendeutscher Zeitgeschichtsschrei-
bung" 

— Hans Wahls, Mitarbeiter in der ZFI und Autor in „Europa", 

— Dr. Alfred Jüttner zum Thema „Grundgesetz und gesamtdeut-
sche Bewußtseinsbildung", 

— Andreas Mölzer, Autor in zahlreichen rechtsextremen Publi-
kationsorganen, zum Thema „Sudetenland, Österreich und die 
deutsche Nation". Mölzer tritt für den Anschluß Österreichs an 
die Bundesrepublik Deutschland ein (siehe dazu Herde/Stolze, 
Die Sudetendeutsche Landsmannschaft, Köln 1987, S. 138 ff.). 

Da laut oben erwähnter Antwort (Drucksache 12/1636) der Bun-
desregierung auf die Kleine Anfrage „Gemeinsame deutschland-
politische Seminare der ,Jungen Witikonen und des ,National-
europäischen Jugendwerkes' " (Drucksache 12/1382) eine ganze 
Reihe von Veranstaltungen der „Jungen Witikonen" aus Bundes-
mitteln unterstützt wurden, u. a. auch solche, zu denen Zeitungen 
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wie die „DESG-inform", ist zu klären, welche weiteren Seminare 
von Rechtsextremisten genutzt werden konnten. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wer leitete die folgenden aus Bundesmitteln geförderten Semi-
nare/Kulturpolitischen Tagungen der „Jungen Witikonen", 
wer referierte dort, und unter welchem Motto standen sie: 

a) Kulturpolitische Tagung vom 21. bis 23. Januar 1983, 

b) Kulturpolitische Tagung vom 20. bis 22. Januar 1984, 

c) Kulturpolitische Tagung vom 11. bis 13. Januar 1985 und 
das Kulturpolitische Rahmenprogramm, 

d) Kulturpolitische Tagung vom 10. bis 12. Januar 1986, 

e) Kulturpolitische Tagung vom 24. bis 26. Oktober 1986, 

f) Kulturpolitische Tagung vom 9. bis 11. Januar 19.87 in Bad 
Kissingen, 

g) Kulturpolitische Tagung vom 8. bis 10. Januar 1988, 

h) Tagung der „Jungen Witikonen" vom 18. November 1988, 

i) Kulturpolitische Tagung vom 13. bis 15. Januar 1989 in 

Waldkraiburg, 

j) Wochenendseminar „Junge Witikonen" vom 26. bis 28. 

Mai 1989, 

k) Kulturpolitische Tagung vom 23. bis 25. März 1990 in 
Uffenheim, 

l) Seminar „Junge Witikonen" vom 29. Juni bis 1. Juli 1990 in 
Bad Kissingen, 

m) Kulturpolitische Tagung vom 11. bis 13. Januar 1991 in 
Bensheim, 

n) Kulturtagung der „Jungen Witikonen" vom 5. bis 7. Juli 
1991 in Vlotho/Collegium Humanum, 

o) Jahrestreffen des Witikobundes vom 4. bis 6. Oktober 1991 
in Bensheim? 

2. Stuft die Bundesregierung die politische Tätigkeit des Dr. Wal-
ter Staffa als rechtsextrem ein, und wenn ja, welche Kenntnisse 
liegen ihr darüber vor? 

3. Stuft die Bundesregierung die politische und publizistische 
Tätigkeit des Prof. Bernhard Willms als rechtsextrem ein, und 
wenn ja, welche Kenntnisse liegen ihr darüber vor? 

4. Hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, ob Prof. Willms bei 
rechtsextremen Organisationen referiert hat, und wenn ja, bei 
welchen (bitte detailliert nach Organisationen und Jahren auf-
schlüsseln)? 

5. Ist der Bundesregierung bekannt, daß Dr. Walther Staffa und 
Prof. Bernhard Willms auf der „Herbsttagung der Jungen Witi-
konen" vom 11. bis 13. November 1983 referiert haben? 

6. Stuft die Bundesregierung die politische Tätigkeit des Toni 
Herget als rechtsextrem ein, und wenn ja, welche Kenntnisse 
liegen ihr darüber vor? 
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7. Ist der Bundesregierung bekannt, daß Toni Herget auf der 
„Herbsttagung der Jungen Witikonen" vom 23. bis 25. Novem-
ber 1984 referiert hat? 

Bonn, den 27. November 1991 

Ulla Jelpke 
Dr. Gregor Gysi und Gruppe 




